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Euſcher oder Lippe
Das Schickſal der ganzen Kanglvorlage hängt zu einem

guten Theile von der Entſcheidung der Frage ab ob für die
Verbindung des Dortinnd Emskanals nach dem Rhein die
Emſcherthallinie oder die Lippelinie gewählt werden
foll Die Regierung ſchlägt wie bereits vor zwei Jghren
auch jetzt die Emſcherthallinie vor während die Intereſſenten
des Lippegebiets die größten Anſtrengnügen machen die
Kanaliſation der Lippe an Stelle der Emſcherlinie in das
Geſetz hineinznbringen Vor allem iſt es das Centrum
das ſich für die Wahl der Lippelinie ins Zeug legt in der
erſten Leſung hat der Redner des Centrums die Kanaliſalion
der Lippe als conditio sine qua non für die Zuſtimmung
der Centrumspartei zur ganzen Vorlage bezeichitet Jn der
Kanglkommiſſion wird feit mehreren Sitzungen über dieſe
Frage verhaudelt ohne daß bisher eine Verſtändigung erzielt
werden konnte

Geht man von allgemeinen Geſichtspunkten ohne Verück
ſichtigung der Sonderintereſſen des Lippegebiels aus ſo muß
man zu dem Schluß gelaugen der Emſcherlinie den
Vorzug zu geben Der Eniſcherthalkanal geht quer
durch das eigentliche Jnduſtriegebiet das rheiniſch
weſtfäliſche Kohlenrevier mit den großen Judnſtrieſtädten
Dortumnd Eſſen Bochum Mülheim a d Ruhr und Duis
burg Wählt man die Lippelinie ſo würde man damit alſo
denjenigen Theil des für den Mittellandkanal in Aus
ſicht genommenen Verkehrsgebiets wieder ausſchließen der
induſtriell am meiſten entwickelt iſt der die größten
Werke zählt die dichteſte Bevölkerung und den weitgns
größten Verkehr hat und wo das Bedürfniß einer Waſſer
ſtraße nach dem Rhein ſowohl als nach dem Oſten am
dringendſten iſt

Die Meinung aber daß der Lippekanal für die Emſcher
linie nicht etwa blos techniſch ſondern ſogar auch wirthſchaft
lich vollen Erſatz leiſten könnte iſt durchaus falſch und zwardeshalb weil der Lippekangl das heutige Kohlen und Induſtrie

revier überhaupt nicht berührt Denn zur Zeit giebt es an der Lippe
auch nicht eine einzige Zeche die ſchon in Betrieb genommen
iſt Es werden Jahre vergehen ehe hier der Bergbaun anch
nur eine ganz beſcheidene Bedentung gewinnt und ob jemals
der Mittelpunkt des rheiniſch weſtfäliſchen Steinkohlenreviers
wie jetzt gerade vielfach behauptet wird ſich nach dem Lippe
gebiet verſchieben wird iſt eine von der Bergwiſſenſchaft noch
nicht gelöſte Streitfrage Wie dem auch ſei der LippeBergbau
gehört der Zukunft an während der Bergbau an der Emſcher
noch auf Menſchenalter hinaus ſeine überragende Bedentung
behalten wird Die Gegeuwart nicht die Zukunft hat den
nächſten Anſpruch auf Berückſichtigung Es handelt ſich
überdies bei dem Kanal doch auch nicht allein um die Jnter
eſſen des Bergbaus ſondern auch um die anderer Jnduſtrien
wie namentlich der Eiſeninduſtrie der Jnduſtrie der Steine
und Erden der Nahrungsmittelinduſtrie uſw Alle dieſe Jn
duſtriezweige ſind im heutigen Jnduſtriebezirk mit zahlreichen
und ſehr bedeutenden Unternehmungen vertreten fehlen aber
noch ganz in dem hier in Frage kommenden Gebiet

Das Intereſſe an der Beibehaltung der Enmſſcherlinie iſt aber
keineswegs ein nur lokales es ſind vielmehr ſämmtliche An
wohner des Mittellandkanals in hohem Maße daran intereſſirt
daß an dem Bau dieſes wichtigſten Zubringers unbedingt feſt
gehalten wird Denn ohne ihn wird der Verkehr auf dem
übrigen Kanal bei weitem nicht die geſchätzte Höhe erreichen
Wetl dem ſo iſt würde auch durch den Wegfall der Emſcher

ſchüttert werden Diejenigen alſo welche geneigt ſein ſollten
gegen den Ausban der Emſcherlinie zu ſtimmen ſollten nicht
vergeſſen daß ſie damit das mit der waſſerwirthſchaftlichen
Vorlage vorhandene finanzielle Riſiko welches ihnen ein ſo

n Bedenken einflößt außerordentlich vergrößern Jn der
egründung für den Kanal nach dem Rhein wird mit Recht

auf die ſo dringend erwünſchte Entlaſtung der Eiſen
bahnen im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrierevier ein Haupt
gewicht gelegt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß eine ſolche Ent
laſtung nicht erzielt wird wenn der Kanal anßerhalb des
Reviers gebant werden ſollte Alſo auch unter Bexückſichtigung
dieſes Umſtandes unſß man den Ausban der Ennſſcherlinie als
dringend nothwendig bezeichnen

Dabet iſt aber keineswegs ansgeſchloſſen und auf dieſen
Sktandpiukt hat ſich auch die Regierung geſtellt daß in Zu
künft anch die Lippelinite ansgebant werden ſoll Beide Ver
bindungen nach dem Rhein können nebeneinander ſehr gut be
ſtehen nird nühlich wirken Aber die Lippelinie iſt unr eine
Ergänzung der Emſcherlinie nicht ein Erſatz für dieſelbe Ent
ſcheidet ſich die Kanalkomntiſſion und das Abgeordnetenhaus in
der That für die Lippelinie ſo iſt das Scheilern der Vorlage

zu befürchten Dc 222

Deutſches Reich
Hof md Perſonagalnachrichten

Der Beſuch des deutſchen Kronprinzen in der Wiener
Hofburg wird für Mitte April alſo zur Frühlingsparade der
Wiener Garniſoun erwartet

Ans dem Reiche des Herrn v Palombini
Ehe der Freiherr v Palombini zum Landrath des Kreiſes

Schweinitz gewählt und beſtätigt wurde war er ein einſacher
Rittergutsbeſitzer der ſich durch nichts weiter ausgezeichnet hatte
als durch ſeinen agrariſchen Fanglismus und durch ſeinen
grimmigen Haß den er in Wahlfflugblättern mit ſcharfer Feder
gegen den Mann Dr v Siemens verſpritzte der von der
Mehrheit des Kreiſes in den Reichstag geſchickt wurde und der
vom Kaiſer mit Anszeichnungen bedacht worden iſt die dem frei
herrlichen Landrath vielleicht noch nicht zu theil geworden ſind
Mit der Veſtätigung des Herrn als Landrath war der größte
Theil der Kreiseingeſeſſenen durchans nicht einverſtanden aus
dem einfachen Grunde weil von einem ſo ausgeſprochenen Partei
mann der ſeinen Namen unter die von den größten und gröbſten
Gehäſſigkeiten ſtrotzenden Flugblätter geſetzt hatte eine erſprieß
liche Führung der Geſchäfte kaum zu erwarten war Herr
v Palombini wurde aber beſtätigt und in der Erinnerung iſt
je noch daß der preußiſche Miniſter des Jnnern den Freiherrn
mit der famoſen Entſchuldigung zu entlaſten verſuchte daß Herr

baben nicht billigen konnte ja nur ſeinen Namen geſetzt aber
ſie nicht ſelbſt geſchrieben habe Zur Motivirung der Beſtätigung
des agrariſchen Heißſpornes hatte der Miniſter darauf hin
gewieſen daß

von 28 Stimmen 23 auf dieſen Herrn gefallen waren und
darunter eine große Anzahl von Gemeindevorſtehern und
kleinen bäuerlichen Veſitzern durchaus alſo nicht blos von den
von dem Herrn Abgeordneten Dr Varth ſo ſehr gehaßten
Agrariern

Dieſe von dem Herrn Miniſter in der 26 Sitzung des Abgeord
netenhauſes vom 14 Februar d J aufgeſtellte Behauptung er
ſcheint etwas kühn und in eigenthümlichem Lichte wenn man den

linie die ganze Rentabilitätsberechnung die ſich weſent
ich auf den zu erwartenden Verkehr gründet vollkommen er

Thatbeſtand prüft auf Grund der autlichen Perſonal
nachweiſung des Verwaltungsberichts des Kreisausſchuſſes des

Jans geſpielt

v Palombini unter die Flugblätter die auch Herr v Rhein

Kreiſes Schweinltz für 1900/1901 Danach befinden ſich unter
den 28 Kreislagsmitgliedern im Verbande der kleinen Grund
beſitzer im ganzen überhaupt nur S wirkliche kleine bäuer
liche Beſitzer und Gemeindevorſteher und von dieſen 8 haben
noch 2 gegen Herrn von Patombini geſtimmt Die große
Anzahl von Stimmen aus kleinbäuerlichen Kreiſen von welcher
der Miniſter ſprach ſetzt ſich alſo aus ſage und ſchreibe
6 Sklmmen zuſammen Daß die Augabe des Herrn von Rhein
baben nnrichtig oder zum mindeſten ſehr ſtark übertrieben iſt
liegt hiernach offen zu Tage

Nun Herr von Palombink iſt jetzt Landrath und man muß
ihm das Zeugniß ansſtellen daß er bisher wenigſtens ſich in
politiſcher Hinſicht einer anerkennenswerthen Zurückhaltung be
fleißigt wenn man auch mit ſeiner Haltung den Lehrern gegen
über bekanntlich durchaus nicht einverſtanden ſein kann Ja es
kurſiren Aeußerungen von ihm daß er mit ſeiner politi
ſchen Vergangenheit gebrochen hat an der er keinen
Geſchmack mehr finden ſoll Freilich kann ein ſolcher Verzicht
Herrn von Palombini und anderen Bundesführern im Kreiſe
nicht allzu ſchwer fallen wenn ſie ſehen wie verloren all ihre
beiße Liebesmüh für die Bundesſache war Der Bund und
die Agrarier haben im Kreiſe Schweinitz fo gut wie

Die im letzten Winker in den Krels gefandten
Bundesapoſtel fanden in vielen Fällen gar keine Zuhörer
oder ſolche bei denen ſie wie es wiederholt vorgekommen iſt es
vorzogen ihre Siebenſachen zu packen und ſchleunigſt von dannen
zu ziehen ohne ihre ihnen in Berlin in der Bundesredner
Schule eingetrichterte Weisheit zu verzapfen Sogar eine
Hanptverfammlung des Bündes der Landwirthe in

Herzberg war ſo ſchwach beſucht daß der Kreisvorſitzende ein
Oelklonomierath in einer kräftigen Rede voll Neid auf die ſtets
überfüllten Verſammlungen hinwies die vom Bauernverein
Nordoſt und von liberaler Selte veranſtaltet würden

Daß die aggrarlſchen Großgrundbeſitzer im Kreiſe Schweinltz
allen Anlaß haben Jeremiaden über ihren ſchwindenden Einfluß
anzuſtimmen das bewies ein Dußend von mit außerordentlichem
Erfolge gekrönten liberalen Verſammlungen in denen
der Schriftſteller Emil Brandt Berlin die Fragen der Getreide
zölle mſdeder Handelsverträge beſonders in ihrer Be
ziehung zur Land wirthſchaft behandelte Alle Verſammlungen
erbrachten durchweg den Beweis daß die Landbevölkerung
gar nicht daran denkt ſich der agrarifchen
Getreidezollpolitik des Bundes der Landwirthe
anzuſchließen Faſt überall wurden einſtimmig Reſolutionen
gefaßt die ſich wie der nachfolgende in fünf Ackerbürgerſtädten
einmüthig gefaßte Beſchluß zeigt mit bemerkenswerther Schärfe
gegen die Vundes Beſtrebungen ausſprachen Dort wurde be
ſchloſſen

Die Verſammlung proteſtirt ganz entſchieden gegen die
von den Agrariern geplante Erhöhung der Getreidezölle weil
dadurch den minder Bemittelten die nothwendigen Lebens
mittel und damit die ganze Lebenshaltung eipfindlich ver
theuert werden würden Es hätte von einer ſolcher Erhöhung
der Gefreidezölle nicht einmal die geſammte Landwirthſchaft
ſondern nur ein ganz kleiner Theil von großen Grund
beſitzern einen Vortheil Außerdem wäre es nicht möglich
mit ſolchen Zollſätzen wiederum zu Handelsverträgen zu
kommen die im Jntereſſe unſerer Jnduſtrie unſerer Arbeiter
und auch der Land wirthſchaft durchaus nothwendig ſind Die
Verſammlung erſucht darum die Regierung und den Reichstag
die Forderung der Agrarier abzulehnen

Aehnlich lauteten die Beſchlüſſe der übrigen Verſammlungen
Sollten ſolche und ähnliche aus rein ländlichen Kreiſen dringende
Stimmen die Regierung nicht ſtutzig machen ob ſie ſich mit
ihrer einſeitigen Begünſtigung der agrariſchen Forderungen auf

dem rechten Wege befindet ob

8 Nachdrug verbotenDie Nakivnalgallerie zu Berlin
Eine Skizze zu ihrem 25 Gebuxkslage 21 März

Von Theodor Lamprecht
Wie das geſammte Muſenmsweſen erſt im 19 Jahrhundert

ſeine volle techniſche Ansbildung erfahren hat ſo wurde auch
das Sammeln zeitgenöſſiſcher Kunſtwerke erſt in dieſer Epoche
in eine eigene planmäßige von den Sammlungen klaſſiſcher
Werke der Vergangenheit unabhängige Drganiſation gebracht
Um ſo ſchneller blüthe aber nun dieſer neue Zweig der Kunſt
auf Jn einer großen Reihe deutſcher Provinzialſtädte ſind
ſeitdem ſehr reſpektable Sammlungen moderner Kunſtwerke ent
ſtanden die eine feſte und werthvolle Grundlage für das lokale
Knunſtintereſſe abgeben Faſſen wir jedoch die führenden
Gallerien dieſer Gattung ins Auge ſo müſſen wir ſie in
Hambnurg Dresden München und Berlin ſuchen Die Kunſt
halle in Hamburg legt beſonderes Gewicht auf die örtliche
Kunſtübung und Kunſtentwicklung beſitzt jedoch auch eine
Sammüung von Arbeiten ans ganz Deutſchland die zwar ver
Hältnißmäßig klein doch mit ſo großer Weisheit zuſammen
geſtellt iſt daß ſie die weſentlichſten Momente der Entfaltung
unſerer Kunſt im 19 Jahrhundert klar erkennen läßt Auf
ähnlichen Grundſätzen iſt die moderne Abtheilung der Dresdener
Gallerie aufgebaut in der man unſere moöderne Malerei gleich
am in nuce ſtudiren kann Die Neue Pinakothek in München

viel umfangreicher aber ziemlich wahllos zuſammengeſetzt
Anch die Berliner Nationalgallerie iſt von dieſem Wange nicht
ganz frei indeß berechtigt ſie die Reichhaltigkelt ihrer Beſtände
und der Beſitz einer erheblichen Zahl von hervorragenden

Arbeiten allerdings zu der ihr allgemein zugebillgten Stellung
bedeutendſten deutſchen Sammlung auf dem Gebiete der

modernen HKunſt Unverkennbar genießt eine moderne Gallerle
m allgemeinen beim Publikum eine größere Beliebtheit als

eine Höhe vielen nicht allein die Vertraulichkeit ſondern auch
das Verſtändniß erſchwert Mit den modernen Kunſterzeng
niſſen tritt das Publikum leichter in Fühlung und gerade die
Nationalgallerie hat ſich bei ihm wie noch zu beſprechen ſein
wird eine für ein ſolches Jnſtitut nicht gewöhunliche Beliebtheit
erworben Darauf beruht ihre Bedeutung für unſer ganzes
Kunſtleben indem die Nationalgallerie eine der wichtigſten
Stülzen des populären Kunſtintereſſes und Kunſtverſtäudniſſes
bildet iſt ſie wirklich als eine nationale Gallerie anzuſehen
deren Geſchichte und Zukunft für ganz Deutſchland von Jntereſſe
und Wichtigkeit iſt

Die Eröffnung der Nationalgallerie fand vor 25 Jahren
durch Kaiſer Wilhelm I ſtatt Wieder 25 Jahre vorher

am 16 März 1861 halte derſelbe Monarch die Ordre
erlaſſen durch die die vorbereitenden Arbeiten für das be
abſichtigte neue Kunſtinſtitut in die Wege geleitet wurden Den
Anlaß dazu hatte das hochherzige Vermächtniß eines Berliner
Kunſtfreundes H W Wagener gegeben der ſeine ſehr gehallvolle
Sammlung moderner Kunſtwerke dem Könige unter der Be
dingung geeigneter öffentlicher Aufſtellung hinterlaſſen hatte
Sie beſtand aus mehr als 250 zum guten Theile ſehr werth
vollen Gemälden hauptſächlich der Berliner Münchener und
Düſſeldorfer Schule und bildete ſo einen vorzüglichen Grund
ſtock für eine moderne deutſche Kunſtſammlung Als aber erſt
der König in der oben erwähnten Ordre ſeine Abſicht aus
geſprochen hatte mit dieſer Sammlung den Grund zu einer
vaterläudiſchen Gallerle neuerer Künſtler zu legen, da ſtrömten
ſchnell von allen Seiten Geſchenke und Legate zu und es waren
ſchon mehr als 500 Nummern zu verzeichnen als die neue
National Gallerie am 21 März 1876 eröffuet wurde
Das Haus der Sammlung prägt ſich jedem Beſucher der

Reichshanptſtadt durch eine gewiſſe Orlginalität der äußeren
Erſcheinung gleich ein An dieſer Stelle hatte Friedrich
Wilhelm IV als Mittelpunkt der geplanten großartigen
Forumsanlage auf der Muſenmsinſel eine Art molmmentalen

jene klaſſiſchen Sammlungen bei deren Werken eine Würde Repräſentationsgebäudes mit Aula und Hörſälen aufzuführen

beabſichtigt und es war für dies Gebäude die Geſtalt eines auf
hohem Unterban ruhenden korinthiſchen Tempels mit Säulen
umigang in Ausſicht genommen worden Jndem man jetzt
pietätvoll ſo eng als möglich an dieſen älteren Plan anknüpfte
ſah zuan ſich doch aus Zweckmäßigkeitsgründen veranlaßt den
beabſichtigten Säulenumgang fallen zu laſſen und den Tempel
pſeudoperipteriſch zu geſtalten ſowie auch ſonſt erhebliche
Aenderungen an dem urſprünglichen Enkwurfe vorzunehmen
Der ſo entſtandene von Strack vollendete Bau zeigt in ſeinem
Aeußeren unſtreitig eine Anzahl anſprechender mehr gefälliger
als monnmentaler Züge ſtellt ſich jedoch immerhin im ganzen
als eine ziemlich freindartige Erſcheinung als das Kunſiprodukt
rein hiſtoriſcher Phantaſie dar Jm Jnneren iſt das Erd
geſchoß mit ſeiner dunkeln und faſt gänzlich unverwendbaren
Mittelhalle wohl allgemein als wenig glücklich anerkannt doch
befitzen die oberen Geſchoſſe eine Reihe guter heller Räume
das Treppenhaus wirkt bedeutend und die geſammte innere
Erſcheinung hat etwas Freundliches und das den
Beſucher in eine behagliche und empfäungliche Stimmung zu
verſetzen pflegt

Es war keine ſchlechte Zeit der deutſchen Kunſt in der
die Nationalgallerie mit ihrer Arbeit einſetzte Die Genxe
malerei ſtand in hoher Blüthe die Landſchaft erfreute ſich
eines gediegenen und geſicherten Könnens Die Anregungen
der eben durchgefochtenen nationalen Kriege wirkten auch auf
die Kunſt lebendig nach Eine ganze Anzahl bedeutender
Künſtler wie Menzel Fenerbach Makart Vöcklin Lenbach
ſtanden auf der Höhe ihres Ruhmes oder waren noch in
kräftigem Emporſtreben Es iſt natürlich daß die Samm
lungen der Nationalgallerie das r dieſer Periode an
nahmen Ihre Künſtler wie die beiden Achenbachs W Gentz
G Richter Spangenberg die großen Genremgler Knaus

Defregger Vautier ferner E v Gebhardt der die e
Malerei im Geiſte des Reformationszeltalters kraftvoll be
lebte Landſchafter wie Oeder Lier Düicker Baiſch
fanden würdige Vertretung zum Theil durch Arbeiten erſten



Zur Frage der Thenrereenſur
hat jetzt auf Veranlaſſung des Herausgebers der Halbmonats
ſchrift Bühne und Welt auch Paul Heyſe das Wort ge
nommen und ſich in folgender bemerkenswerther Weiſe geänßert

Einer Beankworlung Ihrer Fragen muß ich voransſchicken
daß ſch die moraliſcheWirkungder Bähneüberhaupt
die veredelnde ſowohl wie die demoraliſirende weit geringer
anſchlage als gewöhnlich geſchieht Die ſeeliſche Erregung iſt
zwar ungleich lebhafter durch eine dramatiſche Vorſtellung als
durch die Lektüre deſſelben Werkes dafür aber weniger tief
und nachhaltig Schon kurz nach dem Verlaſſen des Theaters
pflegt ſich ſelbſt bei ernſt geſtimmten nachdenklichen Menſchen
der empfangene Eindruck zu verflüchtigen nach einer tragiſchen
Erſchütterung ſogar oft ins n umzuſchlagen während
man nach einer ausgelaſſenen Komödie ſich oft ſchämt daß
man ſich durch flache Späße hat zum Lachen bringen laſſen
Ein frivoles Stück bringt bei feineren Gemüthern eine Reaktion
hervor während an denen die ſich am Gemeinen ergötzen
nicht mehr viel zu verderben iſt und Gleiches von Gleichem
angezogen wird Ernſte leldenſchaſtliche Konflikte aber und
ſinnliche Verirrungen die ein echter Dichter auf der Bühne
ur Darſtellung bringt ſcheinen nur in den Augen beſchränkter
doraliſten oder elfriger e eine Gefahr zu bergen

während doch das Theater keine Erziehungsanſtalt für die un
reiſe Jugend ſein ſoll Indeſſen iſt zuzugeben daß es eine
Pflicht der beſtellten Hüler des öffentlichen Anſtandes iſt eine
zuchtlos ausſchwelfende Darſtellung von Sünde und Laſter
von der Bühne fern zu halten Jedoch bedarf es keines
Wortes mehr daß eine Präventivceenſur hierfür
nicht das geeignete Mittel iſt Einmal iſt nichts
ſchwieriger als einen Cenſor zu finden der mit ſicherem
Urtheil und unfehlbarem Takt die Grenze zwiſchen ehrllcher
künſtleriſcher Arbeit und bloßer Speknlatlon auf die nlederen
Triebe des großen Haufens zu finden wüßte Die Vorbildung
eines Polizelbeamten kann dafür unmöglich ausreichen
ſelbſt äſthetiſch Gebildete wenn ſie auch nicht das Odium eines
ſolchen Amtes ſcheuen werden nur ſelten die Verantwortung
auf ſich nehmen wollen Sodann erſt die Aufführung
ſelbſt entſcheidet über die Wirkung auf das
Publikum Ferner iſt zu berückſichtigen daß die ſozialen und
polltiſchen Verhältniſſe Anſchauungen und Stimmungen in den
verſchiedenen Gegenden des Deutſchen Reiches ſo höchſt ver
ſchieden ſind daß eine allgemein giltige Auffaſſung eines und
deſſelben Stückes nicht zu erwarten ſteht Jm Jntereſſe der
Autoren und Bühnenlelter kann dle Präventiveenſur keines
falls liegen Die Gefahr die in einem nachträglichen Verbot
liegt kann gegen den Gewinn nicht in Betracht kommen durch
die Aufführung überhaupt an die Oeffentlichtkelt appellirt zu
haben Und würden durch die unbedingte Freiheit Dichter
und Direktoren vorſichtlger ſo wäre das eben auch kein Schade
Nach allem bedarf es wohl keiner ausdrücklichen Erklärnng
daß mir Mommſen s Vorſchlag des litterariſch künſtleriſchen
Komitees unausführbar erſcheint So viel Köpfe ſo
viel Sinne Auch müßten die Mitglieder des Komitees dle
betreffenden Stücke nicht blos leſen ſondern zur Probe in
Separatvorſtellngen ſich vorſplelen laſſen wofür ſich die
Direltoren bedanken würden Eher ließ ſich ein Komitee von
Sachverſtändigen denken an das ſich die Polizeibehörde nach
der Premisre in ſtreitigen Fällen wenden könnte Doch müßten
die Ausſprüche deſſelben bindende Kraſt haben wenigſtens ſür
alle Thealer des betreffenden Landes Eine weitere Ans
dehnnng ſeiner Machtvollkommenheit in die Nachbarländer
hinein wäre nicht zu wünſchen wenn auch eine reichsgeſetzliche
Regelung des geſammten Theaterweſens mir erſtrebenswerth
erſcheint Bei der ſchon berührten großen Verſchiedenheit
der Stimmungen und Verhältniſſe in deutſchen Landen muß
es dem Dichter freiſtehen an mehrere Jnſtanzen zu appelliren
Und nichts wäre ſorgfältiger zu vermeiden als
etwa eine Vorherrſchaft Berlins auch auf dieſem Ge
biete die ſich ſchon auf dem der dramaliſchen Produktion und
ihrer Aufnahme auf den übrigen deutſchen Theatern oſt ſo un
heilvoll erwieſen hat

Wir haben ſchon früher als die Mommſen ſchen Vorſchläge zur
Erörterung ſtanden auf die theilweiſe Unausführbarkeit derſelben
hingewieſen Es wäre den Ausführungen Heyſe s die vieles
für ſich haben zu wünſchen daß ſie auf eine ernſtliche Löſung
der Cenſurangelegenheit fördernd einwirken möchten

Politiſches
Der ſtarke Mann als den faſt alle Partelen den Grafen

Bülow bei ſeiner Ernennung zum Reichskanzler und
Miniſterpräſidenten anzuſehen hoffnungsvoll geneigt waren bis
ſie wohl ohne Ausnahme bald eines anderen belehrt wurden
läßt immer mehr erkennen daß er in Sachen der inneren Politik
faſt ebenſo abhängig vom Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
und vom Finanzminiſter v Miquel iſt wie ſein Vorgänger,
der gute alte Onkel Chlodwig Miquel und Poſadowsky die
um die Zeit des Amtsantritts des gegenwärtigen Kanzlere
Neigung verrathen haben ſollen dem Beiſpiele Hohenlohe s zu
folgen und ihre Miniſterſeſſel anderen Kräſten zu überlaſſen
ſcheinen bald herausgefunden zu haben daß ſie ihre bisherigen
mit manchen Jmproviſationen durchgeführten ziemlich ſelbſtändigen

Aber fkanzler wäre noch Fürſt Hohenlohe

re auch unter der neuen Regie ganz bequem welter
ſpielen könnten ohne ſich anderen Jntentlonen anbequemen zu
müſſen War ſolche Selbſtändigkeit unter dem nach langiähriger
politiſcher Arbeit alt und müde gewordenen hochbetagten und
mehr als nachſichtigen Fürſten Hohenlohe der ſein Reichskanzler
amt mit innerem Widerſtreben übernommen hatte und den
Dingen meiſt frelen ja allzufreien Lauf lleß nichts beſonders
Verwunderliches ſo muß man beim Grafen Bülow nach anderen
Gründen für ſeine Nachgiebigkeit den Mitarbeitern im Miniſte
rium gegenüber ſuchen Man findet ſie unſchwer in der nahezu
harmloſen Anffaſſung die Graf Bülow hinſichtlich der unendlich
weitſchichtigen inneren Politik zur Schau trägt mit welch letzterer
er ſich was angeſichts ſeiner früheren ausſchließlich der Außen
politik gewidmeten Thätigkeit nicht beſonders wunder nehmen
kann entſchleden noch nicht derart vertraut gemacht hat
daß er ſich ohne Milquel s und Poſadowsky s Beihilfe
auf dieſem Gebiete frei und ſelbſtändig bewegen könnte
Anders läßt ſich die trotz aller Erklärungen im Parlamente noch
immer nicht klar erkennbare Haltung der Regierung in einer
ſo wichtigen Frage wie der des Getreidezolles und
des Doppeltarifes ſchlechterdings nicht beurtheilen Daß
der Einfluß den der Staatsſekretär des Jnnern und der
preußiſche Finanzminiſter auf den Gang unſerer Jnnenpolitik
ansüben für den Reichskanzler und Miniſterpräſidenten vielſach
beſthinmend und ausſchlaggebend iſt erklärt u a auch der
Berliner Korreſpondent der Frkf Ztg recht dentlich indem er
am Schluſſe einer Erörterung über die Vorbereitung des
Zolltarifes änßert wenn man jetzt allerdings leſe und
noch mehr höre welchen Einfluß die verſchiedenen Staats
ſekreiäre haben und welche Rolle Herr v Miquel und Graf
Poſadowsſy ſpielen man glauben könne Reichs

Jedenfalls ſei
und Poſadowsky lächelnd den Kopf

ſchötteln wenn ſie ſich erinnern mit welchen ſchweren Ent
ſchlüſſen ſie ſich trugen als ſie unerwartet erſuhren daß Graf
Bülow Reichskanzler und Miniſterpräſident geworden war
Wie lange dieſer ſchon im Jntereſſe einer einheitlichen krafivollen
Politik zu mißbilligende Zuſtand noch währen wird und wer
ihm ein wohlverdientes Ende bereiten mag das iſt eine Frage
deren Entſcheldung leider noch im weilen Felde ſleht

Volkstwwirthſchaftliches

h Die deutſche Geſammteinſfuhr an Weizen belief
ſich im Jahre 1900 auf 12,9 Millionen dz Hiervon entfiel der
größte Theil nämlich 4,7 Mill auf Argentinien Angeſichts
dieſer Thatſache gewinnt der ſoeben veröffentlichte Ausweis des
argentiniſchen Außenhandels vom Jahre 1900 ein beſonderes
Jntereſſe Unter den Einſuhrländern Argentinlens nimmt
Deutſchland mit 16,6 Millionen Goldpeſos die zweite Stelle ein
an erſter Stelle ſteht Großbritannien mit elner Jmportziffer
von 38,6 Millionen Hinter Deutſchland folgen Jtalien mit 14,9
die amerikaniſche Union mit 13,4 Frankreich mit 10,8 Millionen
Der deutſche Export nach Argentinlen ſtieg gegen das Vorjahr
um 83,6 Millionen während der engliſche um 4,9 der nord
amerikaniſche um 2 Mill abnahm und der franzöſiſche ſich un
geſähr auf gleicher Höhe hlelt Es muß als durchaus wahr
ſcheinlich gelten daß auch Argentinien eine Schädigung ſeiner
Jntereſſen durch Erhöhung der deutſchen Getreidezölle
nicht ruhig hinnehmen ſondern Reprefſallen ergreiſen wird
Die Konkurrenz der Jnduſtrleſtaaten auf dem argentiniſchen
Markte iſt eine ſehr intenſive wird die dentſche Einſuhr
differenzirt ſo iſt es mit der oben dargelegten glücklichen Ent
wicklung zu Ende Die Konkurrenzſtaaten die keine Getreide
zölle erheben werden das deutſche Erbe theilen Das Werben
der amerikaniſchen Union fand in Argentinien zum größten Leid
weſen der Yankees bisher keine genügende Gegenliebe die
deutſchen Zollerhöhungen wären geeignet den amerikanlſchen
Wünſchen den Weg zu ebnen und den erfolgreichſten Vertreter
der europäſſchen Konkurrenz von ſeinem bisher ſo glücklich be
haupteten Platze zu verdrängen

Kirche und Schule
Die Verſittlichung der ſchönſten Lieder und Ge

dichte unſerer populärſten Dichter durch prüde Schul
monarchen macht ungaufhaltſame Fortſchritte Es iſt ſ Z
genugſam gebrandmarkt worden daß ein Sittlichkeitsfanatiker
in einer Liederſammlung in dem ſchönen Eichendorff ſchen Llede
Das zerbrochene Ringlein ans dem dritten Verſe Mein

Liebſte iſt verſchwunden Der Onkel iſt verſchwunden gemacht
hat damit die Mädchen und Knaben ja nichts von einer Liebſten
erfahren Nunmehr kommt uns eine andere Verdallhornung
eines Gedichtes vor Angen das zu den Perlen und zum eiſernen
Beſtande unſerer Litteratur gehört Sie findet ſich in Lieder
und Gedichte für höhere Mädchenſchulen Ober
ſinſeh nach den preußiſchen Beſtimmungen vom 31 Mai 1894

gut verbürgt daß Miquel

ausgewählt von Pr K Rehorn Frankfurt a M 1895 S 409
und betrifft Nepomuk Vogl s Gedicht Das Erkennen
Nicht mur daß bier zahlreiche Elnzelhelten willkürlich geändert
ſind beſtaubi ſtatt beſtänbt lehnet ſtatt lehnt juſt der
Zöllner ſtalt Freund Zollmann von der Kirche ſtatt von
dem Kirchſteig Mutterherz ſtatt Mutteraug es ſind auch
die ſchönſten Ve r rſe durch die platteſte Proſa erſetzt ſo heißt es
oſt ſaßen die beiden früher vereint während das Original ſo

charakteriſtiſch hat Oft hatte der Becher die beiden vereint
ferner lieſt man Benetzt von Thränen die blelche Wang ſtatt
des ſo poetiſchen Ein Thränlein hängt ihm an der braunen
Wang Die Strophe

Und weiter wandert nach kurzem Gruß
Der Burſch und ſchüttelt den Staub vom Fuß

iſt ganz weggelaſſen worden Das Tollſte aber iſt daß ſigtt
des Liebchens die Schweſter eingeſetzt wurde Das
Original hat

Da ſchaut aus dem Fenſter ſein Schätzel frommDu blühende Sie ich nen ten L
Doch ſieh auch das Mägdlein erkennt ihn nicht
Die Sonn hat zu ſehr ihm verbrannt das Geſicht

Dafür glebt der Verſifex der dem Gedicht dieſen Tort angethan
Da thut ſeine Schweſter ihr Fenſter auf

Und er winkt mit dem herzlichſten Gruße hinauf
Doch ſieh auch die Schweſter erkennt ihn nicht
Die Sonn hat zu ſehr ihm verbrannt das Geſicht

Man hat allerorten Thierſchutzvereine gegründet wahrlich et
ſcheint vonnöthen einen Verein zum Schutze der Dichter
ins Leben zu rufen damit ſie geſichert werden vor ſolchen
Verſtümmlungen die man dann in Schulbüchern unſerer armen
Jugend vorſetzt Entſprechen auch ſolche Mißhandlungen den
Maibeſtimmungen von 1894 7

W

Verwaltung und Rechtspflege
Nach einer im Preuß Verwalt Bl mitgetheilten Ent

ſcheldung des Oberverwaltungsgerichts vom 23 November 1900
iſt die Umſatzſteuer zwefimal zu entrichten wenn der
Grundſtückskauf durch einen Bevollmächtigten geſchehen iſt und
die Auſlaſſung erſt an den Bevollmächtigten und ſodann von
dieſem an den Auftraggeber erfolgt iſt

Jm Auftrage des Handelsminiſters hat wle die
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft offiziell mittheillen der
Oberpräſident von Brandenburg ſie um Aenßerung
darüber erſucht in welchem Umfange und mit welchem Erfolge
Berliner Handeltreibenden gegenüber die Rechtsunwirkſam
keit abgeſchloſſener Geſchäſte Differenzeinwand
auf Grund der Beſtimmungen der 88 50 und 66 des Börſen
geſetzes gerichtlich oder außergerichtlich bisher geltend gemacht
worden iſt Die Aelteſten beſchloſſen das Material in geeigneter
Weiſe zu beſchaffen

Parteinachrichten
Jn Ergänzung einer geſtern wiedergegebenen Mittheilung

bezüglich des Paſtors a D Göhre wird jetzt berichtet daß er
nicht für den Wahlkreis Chemnitz ſondern für den Wahlkreis
Mittweid a als ſozialdemokratiſcher Reichstagskandidat auf

len iſt Vertreter von Mittwelda iſt der Nattionalliberale
emann

Soziales
Nachdem früher die Sozialpolitik in nicht unerheblichem

Grade dazu beigetragen hat nicht nur die Gegenſätze zwiſchen
den einzelnen Partelen zu verſchärfen ſondern anch innerhalb
dieſer ſolche hervorzurufen tritt neuerdings die umgekehrte Er
ſcheinung zu Tage Die Beſchäftigung mit der Sozlalpolitik
beginnt die interfraktionellen Gegenſätze abzuſchwächen Hierzu
z mit Zielbewußtſein und beſtem Erfolge die Geſellſchaft
ür ſoziale Reform beigetragen Jn der letzten abgehal

tenen Ausſchuß Sitzung über die wir im Leitartikel der letzten
Montagsnummer der Saale Ztg eingehend berichteten konnte
als beſonders erfreulich betont werden daß ſich Arbeiter
vereine in größer Zahl angeſchloſſen haben Die
Centralverbände der nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiterberufs
vereine ſind ſämmtlich beigetreten ebenſo die chriſtlichen Gewerk
ſchaften der Bergleute der Textilarbeiter der Eiſenbahner
ferner der Centralrath der Hirſch Duncker ſchen Gewerkvereine
mit einer Reihe von Ortsvereinen der Geſa nmtverband Evan
geliſcher Arbeltervereine mit mehreren Einzelvereinen und der
Volkévereine für das katholiſche Deutſchland endlich zahlreiche
katholiſche Arbeitervereine Die Zahl aller dieſen Vereinen
angehörigen Mitglieder die die Beſtrebungen der Geſellſchaft
für ſoziale Reform unterſtützen mag ſich ſchätzungsweiſe auf
nahezu 500,000 belaufen

Heer und Flotte
Dem Kriegsminiſterinm liegt wie wir vor kurzem bereits

meldeten ſchon wieder ein neues Gewehr zur Beurtheilung
vor Dieſe Waffe hat die Bezeichnung Rückſchlaggewehr
und beſitzt automatiſche Ladefähigkeit Sie hat den
Conſtructeur und fabrikenkommiſſarius Louis Schlegelmilch dex

Ranges Von den führenden Geiſtern fanden Menzel durch
die köſtlichen beiden großen Friedrich Bilder Tafelrunde und
Flötenkonzert Feuerbach vor allem durch das herrliche Gaſt
mahl des Plato Lenbach durch die Bildniſſe Bismarck s und
Moltke s gebührende Berückſichtigung Die Schlachtenbilder
die aus begreiflichen patriotiſchen Gründen in Auftrag gegeben
wurden waren künſtleriſche Fehlſchläge da die Maler den
vergeblichen Verſuch machten eine Geſammtvedute gewiſſer
Schlachtmomente zu geben ſtatt an der Darſtellung ge
ſchloſſener Epiſoden den Geiſt und das Leben des Kampfes
u ſchildern Auch die Sammlung der Bildniſſe unſererHeiden von 1866 und 1870 brachte nicht viel Gutes während

unter den Porträts neuerer deutſcher Dichter Stauffer s Bild
niß G Freytag s hervorragt Jm ganzen kann man ſagen
daß die Gallerie unſerer Kunſt bis gegen das Jahr 1885 mit
Verſtändniß und Geſchick folgte Die Kunſt dieſer Epoche hat
den Vorzug daß ſie mit dem Volksleben und Volksempfinden
in ungleich engerer Fühlung ſtand als man dies unſerer
rn Kunſt nachrühmen kann Jhre Werke fanden

icht Verſtändniß und es prägt ſich dies auch in der großen
n aus die eine ganze Reihe der Werke in der

ationalgallerie erxungen haben Menzel s erwähnte
S Bilder Spangenberg s Jagd nach dem Glück
aus Kinderfeſt Defregger s Heimkehr der Sieger ſind

in ganz Deutſchland bekannt und gerade darauf beruht wie
bereits berührt nicht zum geringſten Theile die Bedeutung der
Berliner Sammlung für unſer ganzes Vaterland

Es war gegen das Jahr 1890 als man immer klarer zu
empfinden begann daß die Nationalgallerie den ZuſammenW mit der Entwicklung unſeres u deſe verloren halte

amals hatten die Kämpfe um neue Kunſtformen und Kunſt
ebiete eingeſetzt die Farbenauffaſſung ſchlug neue ſelbſtändige

ege ein der Kunſtgeſchmack begann ſich erſt in den engeren
Kreiſen der Künſtler und Kunſifreunde dann auch beim
Pubilkum allmälig zu wandeln Wohl fanden in der Sammlung
noch Uhde und auch Liebermann Vertretung daß aber ein
Werk wie Vöcklin s Piets lange Zeit im Depot zurück auch ſchon mit der

gehalten wurde mußte doch hinſichtlich des Verſtändniſſes für
die Stellung die dieſer Meiſter in unſerer neueren Kunſt ein
nimmt bedenklich ſtimmen Als ſchließlich die Sache ſo ſtand
daß der Beſucher der Gallerie von dem Stande unſerer Kunſt
ein ganz ſchiefes Bild empfing war ein neuer Kurs un
vermeidlich geworden Ein Jnſtitut wie die Nationalgallerie
muß gewiß den wechſelnden Kunſimoden gegenüber zurückhaltend
ſein verſucht es aber die Beſtrebungen einer ganzen Generation
ſchlechthin zu ignoriren ſo geräth es auf ein todtes Gleis
Unſere jüngſte die moderne Kunſt mochte ſein wie ſie wollte
es war immerhin eine breite und rege Bewegung die von den
Sammlungen der Gallerie nicht einfach ausgeſchloſſen werden
durfte

In dieſer Hinſicht ſchaffte nun Herr v Tſchudi der Nach
folger Dr Jordan s ſchnell Wandel Die junge Generation
zog in die Nationalgallerie ein Werke von Eugen Kampf
v Volkmann Trübner Leiſtikow Skarbina wurden erworben
Leibl fand endlich würdige Vertreinng Thoma erſchien mit
einer Schwarzwaldlandſchaft Menzel und Böcklin die beiden
polar entgegengeſetzten Führer der neuen Zeit wurden eifrig
gepflegt Eine gründliche Umordnung der Gallerie trug der
vollzogenen Umwerthung des Kunſturtheils Rechnnng die
Schiachtenbilder traten in den Hintergrund und früher unter
ſchätzte Künſtler wie Franz Krüger Blechen Ludwig Richter
kamen zu beſſerer Geltung Gegen dies entſchiedene Vorgehenhat ſie vielfacher Widerſpruch erhoben und es iſt ganz be

ſonders gemißbilligt worden daß Herr v Tſchudi auch eine
gewählte Anzahl ansländiſcher moderner Arbeiten meiſt Ge
ſchenke von Kunſtfreunden in die Gallerie aufnahm Man
berief ſich darauf daß ſie als eine ausſchließlich deutſche
begründet und ſo auch bisher geleitet worden ſei Jndeß iſt es
doch mindeſtens zweifelhaft ob bei der Stiftung einer vater
ländiſchen Gallerie neuerer Künſtler wie ſie Kaiſer Wilhelm I
angeregt hat von vornherein die nationgle Beſchränkung und nicht
vielmehr ver nationgle Nutzen als entſcheidend gedacht war und
ausländiſche Werke 63 von Gallgit Leys und Bièfve waren

gmlung Wagener übernommen worden

Als entſcheidend aber muß doch der Geſichtspunkt gelten daß
die deutſche Kunſt des 19 Jahrhunderts ohne einen Blick auf
das Ausland ſchlechterdings nicht zu verſtehen iſt Frankreich
iſt in dieſem Jahrhundert das führende Kunſtland geweſen das
iſt eine unumſlößliche Thatſache und es iſt ein Verdienſt
Richard Muther s in ſemem hochintereſſanten und ſehr
empfehlenswerthen neuen Buche Ein Jahrhundert franzöſiſcher
Maierei Berlin S Fiſcher dies mit aller Schärfe entwickelt
zu haben Es iſt ein Gemälde von faſt dramatiſch packender
Kraft das der geiſtvolle Antor in dieſem ſchönen Buche vor

uns aufrollt und das treibende das eigentlich dramatiſche
Moment darin iſt die Jnitiative die die Franzoſen in Kunſt
ſachen im 19 Jahrhundert entwickelt haben Sie ſind immer
vorangegangen ſie haben die anderen Nationen imnier von
neuem angeregt und niemand der das Muther ſche Buch lieſt
und leſen ſollte es jeder Kunſtfreund wird dem Reichthum

dieſes Strebens und Leiſtens ſeine Bewunderung verſagen
können Eine ſolche Thatſache zu ignoriren wäre in einer
get in der die Kunſt mehr als je unter dem Zeichen des
Verkehrs ſteht wahrhaft u und doppelt verkehrt für

deren Volksgeiſt ſteis ſich durch weiten Blick
und großherzige nationale Auffaſſung ausgezeichnet hat
So ſind die Arbeiten von Courbet Manet und Monet von
Melchers Mesdag und Zorn von Turner und Lavery von
Rodin und Mennier die ſich jetzt in der Gallerie befinden dort
in jedem Sinne on ihrem Platze Die Sammlung wird un
ſoll immer gewiß deutſch ſein und bleiben aber ſie muß m
freiem Geiſte das Ausiand ſo weit berückſichtigen als es zum
Verſtändniſſe unſerer Kunſt nothwendig iſt Die Verglelche
die ſich dadurch aufdrängen können
geſunden hen nur förderlich ſein
ünberechtigter Selbſtverhimmelung bewahren

uns Deutſche

und uns vo

und Kunſlurtheils liegt der entſcheidende und wahre
eines Jnſtituls wie der Nalionglgallerle
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ſeit Jahren in der Gewehrfabrik zu Spandau angeſtellt iſt und
f dem Gebiet der Hatzdfenerwaffen Hervorragendes geleiſtet

hat zum Erfinder Er konkurrirt ſchon ſeit geraumer Zeit mit
Manſer von dem das ſetzt in der Herſtellung befindliche Gewehr
x 98 ſtammt Dieſes wird bis auf weiteres zum Erſatz der
dienſiunbrauchbar werdenden alten Gewehre noch angefertigt
Es ſcheint aber daß ſobald ein anderes mit gauz neuen Vor
zügen ausgeſtattetes Gewehr erſunden werden ſollte deſſen Ein
führung in ernſte Erwägung gezogen werden würde

Die Verhandlungen wegen der Entfeſtigung Poſens
ſind laut amtlicher Angabe der n nahe Das Ergebniß
dieſer Verhandlung dürfte angeſichts der Thatſache daß ſich der
Entfeſtigungsplan ohne finanzielle Hilfe des Staates nicht durch
führen läßt demnach in Form eines Nachtragsetats den
Landtag beſchäftigen

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Die Lübecker Bürgerſchaft richtete mit allen gegen zehn

Stimmen an den Senat das Erſuchen im Bundesrath gegen
die Erhöhung der Getreldezölle und für langfriſtige Handels
verträge zu ſtimmen

ä

Ausland
Die Wirren in Ching

Kürzlich war von einem Edikt des Kaiſers Kwangſü
die Rede das anſcheinend dle ernſte Abſicht verrleth in der
Verwaltung Chinas gründliche Reformen vorzunehmen
Nach dem jetzt bekannt gewordenen Wortlaut zu ſchließen iſt
aber auch dieſes Edikt auf die Kaiſerin Wittwe zurückzuführen wie
nachſtehender Abſchnitt erkennen läßt die offenkundige Thatſachen
ungeſcheut fälſcht

Was Kangyuwel und ſeine Auhänger anſtrebten war nicht
Reform ſondern Revolution Sie machten ſich unſere des
Kaiſers ſchwache Geſundheit zu Nutze um ihre verruchten
Pläne zu fördern Auf unſer dringendes Vitten ſchritt dann
die Kaiſerin Wittwe ein und hat die Zügel der Regierung
wieder in ihre Hand genommen Sie beſreite uns vom Un
glück in einem Tage und riß die Wurzel des Uebels aus
Dadurch daß ſie den Staat von den unrnuhigen und auf
rzühreriſchen Elementen befreite wollte ſie keineswegs Fort
ſchritt und wahre Reform hintenanhalten Ebenſo wenig aber
iſt es unſer Wunſch daß nun mit allem was aus vergangenen
Zelten ſtammt ſofort aufgeräumt werden muß Mutter und
Sohn ſind ſich völlig reren daß vom Alten und vom
Neuen das beſte das der Wohlfahrt des Staates dienen kann
genommen werden muß Darüber müſſen ſich die Beamten
und das Volk klar werden

Alſo wieder das alte Märchen daß die Kaiſerin Wittwe auf
dringendes Blitten des Kaiſers dieſem die Zügel der Regierung
wieder abgenommen habe wo doch längſt feſtſteht daß ſie ihn
einfach unter Anwendung von Gewalt abgeſetzt hatte Das
ganze Reform Edikt iſt wie auch der Oſtaſiat Lloyd be
merkt offenbar nur in der Abſicht erlaſſen den Ausländern
Sand in die Augen zu ſtreuen und Zeit zu neuen Ausflüchten
zu gewinnen

Oeſterreich Nugarn
Die Uebertritte zum Proteſtantismus mehren ſich

nunmehr auch im Egerlande So erfolgen ihrer allſonntäg
lich in der neuerrichteten evangeliſchen Predigtſtation Cholan
mehrere Jn Teplitz fanden am Sonntag abermals 62 Ueber
tritite ſtatt Jn den letzten zwei Monaten beträgt die Zahl
der dort Uebergetretenen 150 Ebenſo raſch ſchreitet die alt
kathollſche Bewegung in Nordmäh ren fort wo von
Mähriſch Schönberg aus ganze Thäler mit allen Bewohnern
der altkatholiſchen Kirche zugeführt werden

Großb ritannien und Jrland
Bezüglich der bereits vor einiger Zeit aufgetauchten Gerüchte
über einen geplanten Zuckereinſuhrzoll erfährt die Londoner

Finanz Chronik von gewöhnlich ſehr zuverläſſiger Seite daß
eine derartige Abſicht der britiſchen Finanzverwaltung ſo gut
wie feſtſteht Der Schatzſekretär rechnet ſich für das neue Finanz
jahr eine Rente aus dieſer Quelle von nicht weniger als
6,000,000 Pfund Sterl aus und angeſichts der Kriegslaſten und
der großen Abneigung des Kabinets die direkte Beſteuerung des
Einkommens weiter auszudehnen iſt der grundſätzliche Wider
ſland dem die Maßnahme in den verantwortlichen Kreiſen be
gegnete in letzter Zeit erheblich gewichen So wird man ſich
nicht wundern dürfen wenn im kommenden Budget der von
allen orthodoxen Kobdeniten längſt gewitterte Verrath an den
Freihandelsprinzipien jetzt Thatſache wird

RNuſtland

Von Attentatsplänen gegen den Zaren weiß man
aus Petersburg allerlei vorläufig unkontrollirbare Mittheilungen zu machen denen zufolge für den Jubiläumsadend

des Marinekadettencorps ein Anſchlag geplant war Der Zarwollte dem Vall henen als ihm der Be
General mittheilte daß an der Nikolaibrücke mehrere
verdächtige Perſonen verhaftet worden ſelen die der
revolullonären Partei angehören an habe ihnen Waffen
und gefälſchte Päſſe gefunden ſie ſeſen vermuthlich Emiſſäre des

üricher nihlliſtiſchen Centralkomitees Der Zar fuhr nicht au
en Ball Der zweite Fall ſah gefährlicher aus der Zar ſo

dabel nur um ein Haar der en efahr entronnen ſein
Mitte Februar beſuchte er in Begleitung ſeiner Mutter die
keramiſche Ausſtellung in den nen eröffneten Räumen der
Paſſage Beim Betreten eines Saales bemerkten die ihn
geren Komlteemitglieder plötzlich einen Elektrotechniker der

ch raſchen Schriktes dem Zaren näherte Mehrere Herren
hatten d h auf den Technlker hinzuellen und
ihn fortzuführen an fand bei ihm eine Bombe Der Mann
wurde verhaftet und iſt jetzt verſchwunden über ſeinen Verbleib
dürfte man ſchwerlich ſo bald eiwas erfahren Der Zar biteb
vollkommen ruhig ags darauf beſuchte er ohne die Polizei
avertirt zu haben und ohne geh Marinekadettencorps
Auch an dem Fundament des Denkmals für Alexander III das
er beſichtigte ſoll eine Art vöeehn kurz vor ſeinem Be
ſuche gefunden worden ſein Dieſes iſt jedoch ein unverbürgtes
Gerücht während die oben bezeichneten beiden Fälle von einer
Seite mitgetheilt worden ſind die keinen Zweifel an der That
ſächlichkeit der Sehr zuläßt Trotz dieſer Schluß
bemerkung des Berichterſtatters ſieht die Sache nicht beſonders
glaubwürdig aus Vielleicht kann man bald bemerken daß
ſolche Gerüchte etwaigen politiſchen Maßnahmen die in Vor
gegtnng ſein mögen vorarbeiten ſollen alſo beſtellte Arbeit

n

Die Petersburger Studenten unruhen verdienen diesmal
das ernſteſte Jntereſſe well ſich Hunderte daran betheiligen und
in ihren Kundgebungen Aufruhrgelüſte mit kirchen
feindlicher Tendenz zeigten würde doch bereits berichtet
daß die Tumultnanten die Excommunizirung Tolſtol s als Urſache
ihrer Unzufriedenheit bezeichneten Den änßeren Anlaß zur
Maſſenkundgebung in Petersburg bot den Studenten der Jahres
tag des Todes einer Studentin Wetrowa die ſich vor 2 Jahren
in der Peter Pauls Feſtung wo ſie gefangen ſaß mit Petroleum
übergoſſen und durch deſſen Entzündung ſelbſt entleibt hatte
Zum Andenken an den fürchterlichen Tod dieſes unglücklichen
Mädchens beſchloß man in der Kaſanſchen Kathedrale eine
Todtenmeſſe zu leſen Kein Prieſter durfte den Auftrag hierzu
annehmen Daher ſollte ihn einer von den Studenten über
nehmen Die Polizei war umſomehr auf dieſe Kundgebung vor
bereitet als ſchon vor beinohe 14 Tagen in Petersburg Charkow
und Moskau ſolche von Sindenten veranlaßte Straßentumulte
vorgekommen waren Am 17 März vormittags ſammelten ſich
in Petersburg vor der Kaſanſchen Kathedrale Gruppen an
Gegen Mittag wuchs die Menge auf dem Platze vor der Kirche
durch die Ankunſt von Studenten und Sindentinnen bald auſ
3000 Perſonen an Der Aufforderung der Polizet ſich zu zer
ſtreuen wurde keine Folge geleiſtet Jn der Menge eirkulirten
verſchledene Flugblätter Lärmende Kundgebungen ſolgten o
daß Polizei und Koſaken herbeigernſen wurden um die Mani
feſtanten von dem übrigen Publikum zu trennen Jene zogen
hieranf nach der Kirche und bewarfen Polizei und Koſaken mit
verſchiedenen Gegenſtänden Einige Sindenten verſuchten rothe
und weiße Fahnen mit verſchiedenen Auſſchriſten zu entlſalten
die ihnen aber ſofort von der Polizei abgenommen wurden
Auf der einen Seite der Kathedrale kam es zu einem heſtigen
Zuſammenſtoß zwiſchen der Menge und der Polizei und Ko
ſaken Hierbei wurde ein Kommandant der Koſafen durch
einen eiſernen Hammer am Kopfe verwundet Die Koſaken
ſtiegen hierauf von ihren Pferden und umzingelten die
Unrnuhſtifter von denen ein Theil verhaftet wurde Die
anderen zogen ſich in die Kirche zurück lärmten dort und
rauchten Cigaretten obgleich Gottesdienſt abgehalten wurde
Als der oberſte Geiſtliche die Manifeſtanten vergebens
auſgefordert hatte die Kirche zu verlaſſen drang die Pollzei ein
und zwang ſie die Kirche zu verlaſſen und ihr nach dem Polizei
gebände zu ſolgen Jm ganzen wurden 339 Studenten und 377
Frauen meiſtens Stüdentinnen außerdem noch 44 andere
Perſonen verhaftet Bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen der
Menge und dem Militär ſowie der Polizei wurde außer dem
Koſaken Kommandanten ein Poltzeikommiſſar ziemlich ſchwer
verwundet Leichter verwundet wurden 20 Poliziſten 4 Koſaken
und eiwa 32 Männer und Frauen aus der Menge Die genaue
Zahl der Verwundeten läßt ſich noch nicht feſtſtellen zwei

ſollen todt ſein Der Kampf dauerte volle ſechs
Stunden

Jn Petersburg wird dieſer Vorfall der intelligenten Jugend
lebhaft bedauert da er der Polizei Gelegenheit bicket die
Zügel noch ſtraffer zu ziehen Viel ausrichten wird ſie freilich
nicht die Regierung ſteht nämlich dieſen Geſchehniſſen zunächſt
recht machtlos gegenüber denn die Unruhen haben einen zu
großen Umfang angenommen und der Fanatismus unter
der ſtudirenden Jugend iſt zu ſtark als daß mandurch drakoniſche Maßregeln gegen einzelne etwas ausrichten
könnte Der einzige Weg der Ausſicht auf Erſolg böte wäre
der an die Stelle des verſtorbenen Miniſters B goljepow einen

Mann zu ſetzen der wenigſtens im Geruch des Liberglismug
ftände und durch ihn die aus der Zeit der Tolſtoi ſchen Unter
richtsverwaltung datlrenden rückſtändigen Inſtitutionen aufbebenzu laſſen Uebrigens befürchtete man z en heutigen Mittwo
elegentlich der Ueberführung von Bogoljepow s Leiche na

oskau abermals grobe Ausſchreitungen

Svpanien
Der Finanzminiſter richtete ein Rundſchreiben an alle Steuer
re mit der Aufforderung für die richtige Beſteuerung

der Klöſter zu ſorgen Der Madrider Handelsverband wandte
ch an alle Handelsverbände und Arbeltervereine Spaniens mit
m r ſich ſeinem Geſuche daß den Klöſtern überhaupt

J trie und Handel unterſagt werden anzuſchlleßen
er Unterrichtsminiſter unterbreitete dem Miniſterrath ein

Rundſchreiben an die Rektoren der Univerſitäten das die voll
en t Religionsfreihelt der Proſeſſoren wieder
erſterſ

Koreg
z den Differenzen zwiſchen Rußland und Japan wird

aus Yokohama weiter Merdh Rußlands Verlangen Chinhai
und andere Orte bei Maſampo in Korega zu pachten
Entrüſtung Man berichtet das ruſſiſche Geſchwader habe
das zu pachtende Landſtück bereits abgegrenzt Truppen gelandet
und die ruſſiſche Flagge gehißt ine Jnterpellatlon im
japaniſchen Parlament verurtheilt dies als eine Verletzung der
ruſſiſch japaniſchen Konvention von 1898 und behanuptet die ſn
der ruſſiſchen Konzeſſion in Maſampo gebauten ſogenannten
Hoſpitäler und Magazine ſeien in Wirklichkeit Kaſernen

weMÜÜn J JLetzte Kachrichten
Als Nachfolger des Oberpräſidenten der Provinz Pommern

v Puttkamer der das Domkapitel zu Naumburg im Herren
hanſe vertrat ſoll Oberpräſident v Boetticher der ebenfalls
dem Domkapitel von Naumburg angehört berufen werden
d v Boetticher war in letzter Zeit auffallend häufig in

erlin Unterrichtete Kreiſe bringen ſeine dortige Anweſen
heit mit der Beſetzung des neuen Oberpräſidiums
für Berlin in Verbindung Für daſſelbe ſoll Herr v Putt
kamer auserſehen ſein Da können ſich die Berliner freuen

Wien 20 März Heute will Schönerer eine Jnter
pellation an den Miniſterpräſidenten Körber einbringen mit
dem Vorſchlag die Regiernng möge ihre Vermittlung
zwiſchen England und den Buren anbleten Mit den
Worten Das wäre eine eines Großſtagtes würdige That

erregt

ſchließt die Jnterpellation

Die Wirren in China
Das Bureau Laffan meldet aus Peking vom Dienstag

daß die Engländer ihre Wachtpoſten von der Bahn
ſtation bei Tientſin zurückgezogen haben Der
Streitfall gilt als erledigt ſoweit die in China handelnden
Behörden in Betracht kommen Dazu wiſſen deutſche Korre
ſpondenten in London folgende Ergänzung zu berichten Die
engliſche und die ruſſiſche Diplomatie haben den Zwiſchenfall
wegen der Eiſenbahn in Tientſin freundſchaftlich beigelegt
Das Mißverſtändniß iſt auf die Doppelzüngigkeit der Chineſen
zurückzuſühren welche zwei Konzeſſionen auf einen und den
ſelben Platz gewährten Rußland geſtattet vaß England
mit dem Bahnbau fortfährt vorausgeſetzt daß Ruß
lands Priorität für die Konzeſſion in dieſem Diſtrikte beſtätigt
und von England anerkannt wird

n

Metalle
Hamburg 19 März Silber 83,25 Br 82,75 G
London 19 März Silber 28 g
London 19 März Hiei epan 13 Leatr engl 13 Lairl i e

114 Lairl Zink 26 Ieirl Anuümon Lsetrl
Londou 19 März Chil Kupfer 68 Leatrl 3 Mon 69 Ia
London 18 März 5 Uhr usehm Kupker fest Tagesumeats

1800 t 67 Pfd Sterl 17 6 3 Monate 68 Pfd Sterl 7s 6d Makler
Sehluespreisze 67 Pfd Storl 15 s d bis 68 Pfd Sterl best
aelected 75 Pfd Sterl 5 e etrong sheets Pfd Sterl z Ainn
Straits stetig Tagesumsatz 400 t 115 Pfd Sterl 3 Monate
112 Pfd Sterl 10 sh englisehes 121 Pfd Sterl s Blei willig
spun 12 d Sterl 17 6 englisohes 13 Pfd Sterl 10 s d An
willig gewöhnllehe Marken I6 Pkd Siterl 5 e d besonderes
16 Pfä Sterl 17 s 6 gewalztes achlerisohes 29 Pfd Sterl 10 e
Niokel 175 Pfd Stert die Tonne

Glasgow 19 März Vorm 11 Vhr 5 Min Robeleen Mixed
numbers warrants fest h d per Kasse 53 h 22 d per März

Glasgow 19 März Sehluss Roheieen Mixed aumhbere
warrants 53 sh 3 d Warrants Middlesborongh III 46 2h d pr März

New Vork 153 März Zinn 25,25 Kupfer 17,00 Doll
Ameterdame 19 März Baucarinn 68
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